
Sie verwenden seit über einem
Jahr zur Imprägnierung Nano-
ninduro. Warum haben Sie
sich gerade für dieses Produkt
der Nanoimprägnierung ent-
schieden?

Bernd Strickmann: In der
Vergangenheit kam es tro t z
Imprägnierung immer wieder
zur Fleckenbildung. Seitdem
wir Nanoinduro einsetzen,
haben wir dieses Pro b l e m
nicht mehr. Wir erzielen jetzt
einen absolut dauerhaften
Schutz.

Wo liegen für Sie die wesentli-
chen Vorteile von Nanoinduro
gegenüber herkömmlichen
Imprägnierungen ?

Ralf Strickmann: Es genügt
ein einmaliger Imprägniervor-
gang – das bedeutet eine
enorme Zeit- und somit auch
Kostenersparnis. Die Arbeits-
platten sind dann schon nach
wenigen Minuten lager- und
transportfähig, was die inner-
betriebliche Logistik entlastet.
Der volle Schutz entfaltet sich
nach rund 24 Stunden.

Bei der Vielzahl der am Markt
befindlichen Nanoimprägnie-
rungen ist es nicht leicht, sich
einen Überblick zu verschaffen.

Was gab den Ausschlag für
Nanoinduro ?

Ralf Strickmann: Nano ist
nicht gleich Nano. Die Unter-
schiede innerhalb der Techno-
logie sind immens. Das wich-
tigste ist der dauerhafte
Schutz. Außerdem werd e n
beim Imprägniervorgang mit
N a n o i n d u ro keine gesund-
h e i t s g e f ä h rdenden Dämpfe
freigesetzt, da Nanoinduro mit
benzolfreien Trägerstoffen her-
gestellt wird. Diese Tatsache
ist für uns als Anwender natür-
lich äußerst wichtig.

Ist die Nanobehandlung als
Oberflächenschutz gesund-
heitsunbedenklich?

Bernd Strickmann: Der TÜV
Rheinland hat in Untersuchun-
gen bestätigt, dass das Pro-
dukt Nanoinduro im ausgehär-
teten Zustand im Kontakt mit
Lebensmitteln gesundheitlich
unbedenklich ist. Das ist für
uns ein entscheidendes Kriteri-
um.

Gibt es konkrete Zahlen
bezüglich der Ergiebigkeit?

Ralf Strickmann: Durch das
tropfenweise Auftragen imprä-

g n i e ren wir mit einem Liter
N a n o i n d u ro etwa 100 Qua-
dratmeter polierte Granit-
Oberflächen, das entspricht
durchschnittlich etwa 25 Kun-
den-Kommissionen. Das ist
fast unvorstellbar.

Haben Sie Erfahrungen mit
rauen, insbesondere gebürste-
ten Oberflächen?

Ralf Strickmann: Nanoindu-
ro kann auch problemlos auf

rauen Flächen verwendet wer-
den. Im Gegensatz zu polierten
Oberflächen, bei denen wir
N a n o i n d u ro mit einem Pad
auftragen, stehen für raue
Oberflächen je nach Beschaf-
fenheit sowohl Pinsel als auch
Flächenstreifer, die eine kom-
plette Benetzung gewährlei-
sten, zur Verfügung.

Welche Vorteile haben Ihre
Kunden?

Bernd Strickmann: Wir kön-
nen einen 100% Oberflächen-
schutz garantieren. Die
Küchenplatten haben einen
hohen Werterhalt und die Rei-
nigung ist unpro b l e m a t i s c h .
Seit dem wir Nanoinduro ein-
setzen, haben wir mehre re
hundert Arbeitsplatten behan-
delt und keinerlei Reklamatio-
nen gehabt.

RUBRIK + RUBRIK

AR B E I T S P L AT T E N I M P R Ä G N I E RU N G

Perfekter Schutz mit Nanotechnologie

Die Nannotechnologie ist in aller Munde. Für Natursteinverarbeiter und -anwender soll

sie vor allem beim Oberflächenschutz ungeahnte Möglichkeiten bieten. Die Geschäfts-

führer eines Küchenarbeitsplatten-Herstellers beschreiben die Vorteile.

� infoBOX

Ralf (links) und Bernd Strickmann sind Geschäftsführer der Naturstein
Strickmann GmbH & Co. Das Unernehmen wurde 1936 als klassischer

Steinmetzbetrieb ge-
gründet und hat sich
zum mittelständischen
N atursteinbetrieb mit
25 Mitarbeitern ent-
wickelt. Im Bereich des
exklusiven Innenaus-
baus werden seit 15
Jahren mit gr o ß e m
E r folg Granitküchen-

platten gefertigt. Hinzu kommen Verkaufstheken, Bodenbeläge, Kaminum-
randungen und Treppen als weitere Angebotsschwerpunkte.

Naturstein Strickmann GmbH & Co.
D–59229 Ahlen
Tel. 02382–9848–0 | Fax 02382–9848–23
www.strickmann.de

Schmutzpartikel finden keinen Halt und perlen ab.

Problemlos: Der Auftrag des
Oberflächenschutzes auf der
Basis der Nanotechnologie.



 
 
 
 
 




